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Gebühren für Wasser und Abwasser 

kostendeckend kalkulieren 
Wasserversorgung und Abwasserbeseiti
gung zählen zu den zentralen Bereichen der 
Daseinsvorsorge und den größten Budgetpo
sitionen von Gemeinden. Sie müssen voraus
schauend geplant und finanziert werden. Für 
nachhaltige Gemeindefinanzen sind zumin
dest kostendeckende Gebührenhaushalte 
notwendig. Bei der Gestaltung von Gebühren 
verfügen Gemeinden über einen eingeräum
ten Spielraum, allerdings müssen sie Gebüh
renerträge zweckgebunden verwenden. Der 
erstellte landesweite Vergleich zeigt eine 
große Bandbreite bei den Wasser- und Ab
wassergebühren. Verordnete Tarife variier
ten um ein Vielfaches. In den meisten Ge
meinden reichten Erträge nicht zur Auf
wandsdeckung aus. So auch teils in den für 
die Prüfung ausgewählten Gemeinden  
Klaus, Ludesch und Schwarzach. Dort sieht 
der Landes-Rechnungshof Handlungsbedarf 
insbesondere bei der Festsetzung und Einhe
bung von Gebühren. 
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Vorarlberg ist das einzige Bundesland, in dem Wasserversorgung und Abwas
serbeseitigung Pflichtaufgaben der Gemeinden sind. Gemeinsam mit Wasser
verbänden und Wassergenossenschaften sichern sie eine flächendeckende 
Versorgung. Gebühren sollen die Finanzierung gewährleisten. Anders als bei 
Steuern besteht bei Gebühren ein konkreter Zusammenhang zwischen Leis
tung der Gemeinde und Gegenleistung von Nutzer∙innen.  

Im Landesquerschnitt große Bandbreite bei Tarifen 
Der vom Landes-Rechnungshof erstellte Vergleich aller Vorarlberger Gemein
den zeigt am Beispiel eines Zweipersonenhaushalts die große Bandbreite der 
verordneten Tarife für das Jahr 2025 auf. Die jährlichen Gebühren für Wasser 
und Abwasser reichten von € 286 in der günstigsten bis € 839 in der teuersten 
Gemeinde (siehe Abb. 1). Tendenziell verordneten größere Gemeinden niedri
gere Tarife. Ziel ist, dass sich ein Gebührenbereich, d.h. ein Gebührenhaus
halt, selbst finanziert. In den meisten Gemeinden reichten die Erträge aus die
sen Gebühren aber nicht aus, um die Aufwendungen zu decken. Viele Kom
munen waren deshalb zusätzlich auf Förderungen angewiesen oder mussten 
Mittel aus dem allgemeinen Haushalt einsetzen. Diese Mittel standen somit 
nicht mehr für andere Aufgaben der Gemeinden zur Verfügung. 

Gebührenhaushalte erfordern einen langfristigen Planungshorizont, denn In
vestitionen und Instandhaltungen für Wasserversorgung und Abwasserbesei
tigung müssen vorausschauend geplant und finanziert werden. Verlässliche 
Informationen über die Beschaffenheit der Infrastruktur bilden daher eine 
wichtige Grundlage für die Investitionsplanung und die Festlegung kostende
ckender Tarife. Allerdings kennen nur wenige Gemeinden den tatsächlichen 
Zustand etwa von Trinkwasserleitungen und Kanalnetzen ausreichend genau. 
Durch eine teilweise veraltete Infrastruktur, geringe Investitionen und Sanie
rungsraten sowie steigende Kostenrisiken infolge des Klimawandels ist in den 
kommenden Jahren mit einem erheblichen Investitionsbedarf zu rechnen. 

Unterschiede in den drei geprüften Gemeinden  
Klaus, Ludesch und Schwarzach erfüllen ihre Aufgaben mit unterschiedlichen 
organisatorischen Lösungen. Während Ludesch die Wasserversorgung selbst 
betreibt, erfolgt sie in Klaus und Schwarzach über Wasserverbände. In Klaus 
fielen die Aufwendungen für Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
vergleichsweise hoch aus. Ursache im Abwasserbereich war das Trennsys
tem, welches Schmutzwasser und Niederschlagswasser separat führt und da
mit Kanalisation und Kläranlage entlastet. Die Aufwendungen konnten nicht 
allein aus Gebührenerträgen, sondern nur durch ergänzende Landesförderun
gen gedeckt werden. Ludesch hingegen erzielte aus Gebührenerträgen deut
liche Überschüsse. In Schwarzach ging das positive Ergebnis in der Abwas
serbeseitigung auf ein Minimum zurück. In der Wasserversorgung war es be
reits seit dem Jahr 2023 negativ. Außerdem besteht in dieser Gemeinde ein 
erheblicher Investitionsrückstau.  
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Abweichungen von rechtlichen Bestimmungen 
Die geprüften Gemeinden hielten Regelungen für Gestaltung und Einhebung 
von Gebühren teilweise nicht ein. So hat Schwarzach darauf zu achten, dass 
die von der Gemeindevertretung festgelegten Gebührenverordnungen ord
nungsgemäß kundgemacht werden. Tarife sind im Allgemeinen so festzule
gen, dass in einem Gebührenhaushalt die Erlöse die Kosten innerhalb von 
zehn Jahren decken. Gleichzeitig dürfen sie 200 Prozent der Kosten nicht 
überschreiten. In Ludesch weisen die ermittelten Aufwandsdeckungsgrade 
(siehe Abb. 2) darauf hin, dass die Gemeinde im Abwasserbereich die gesetz
liche und im Wasserbereich die selbst festgelegte Höchstgrenze überschritt. 
Trotz erzielter Überschüsse führte diese Gemeinde die Gelder keinen zweck
gebundenen Haushaltsrücklagen zu. Solche Rücklagen müssen gebildet und 
mit liquiden Mitteln hinterlegt werden, damit Überschüsse in späteren Jahren 
oder für andere Bereiche eingesetzt werden können. Werden die Mittel für 
Querfinanzierungen verwendet, ist dies nachvollziehbar zu dokumentieren. 
Dazu sind innere Darlehen mit fremdüblichen Zinsen zu verbuchen. Generell 
ist die Bundesabgabenordnung einzuhalten, etwa bei Bescheiden oder Mahn
gebühren. In Klaus und Ludesch entsprach die Gebühreneinhebung teilweise 
nicht den gemeindeeigenen Vorgaben. Deshalb sollten Verordnungen und 
Verwaltungspraxis harmonisiert werden.  

Handlungsbedarf bei Berechnung von Gebühren 
Im Jahr 2025 betrug die Gebührensumme für Wasser und Abwasser bei einem 
beispielhaften Zweipersonenhaushalt in Klaus € 582, in Ludesch € 551 und in 
Schwarzach € 453. Keine der geprüften Gemeinden verfügte über eine Gebüh
renkalkulation. Sie ist Grundlage für eine angemessene Tarifgestaltung.  
Voraussetzungen sind eine betriebswirtschaftliche Kosten- und Leistungs
rechnung sowie eine fundierte Mittelfristplanung, die wesentliche Entwicklun
gen und anstehende Investitionen berücksichtigt. In Klaus und Ludesch be
schränkte sich die Planung im Wesentlichen auf ein Jahr. In beiden Gemein
den ist ein längerer Zeithorizont erforderlich, um notwendige Tarifanpassun
gen frühzeitig zu erkennen und schrittweise vorzunehmen. Während Klaus die 
Tarife seit dem Jahr 2024 deutlich erhöhte, nahmen Ludesch und Schwarzach 
überwiegend nur Indexanpassungen vor (siehe Abb. 3). Insbesondere in Klaus 
und Schwarzach kann es künftig zu einer höheren Belastung der Nutzer∙innen 
kommen.  

Verbesserungen bei Gebühreneinhebung  
In den geprüften Gemeinden erfolgt die Einhebung der Gebühren über das 
landesweit genutzte Buchhaltungsprogramm. Die grundsätzlich stan-
dardisierten Abläufe unterstützen eine effiziente und zeitgerechte Ein-
bringung der Abgaben. Dennoch kann eine Überprüfung der Prozesse zu 
weiteren Verwaltungsvereinfachungen führen. Der sparsame Umgang mit der 
Ressource Wasser gewinnt zunehmend an Bedeutung, weshalb der Landes-
Rechnungshof Regelungen wie in Ludesch zur Befüllung und Entleerung 
privater Schwimmbäder auch anderen Gemeinden empfiehlt. 
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Factbox. 
Gebührenhaushalte Vorarlberger Gemeinden 
 Wasser- 

versorgung 
Abwasser- 

beseitigung 

Gemeinden mit 
kommunaler Versorgung 

2019 84 96 

Jahresgebühr je Gemeinde 

errechnet für Modelleinheit*  
2025 € 114 bis € 393 € 163 bis € 505 

Erträge Veränderung 2020-2024 +26 % +14 % 

Aufwendungen Veränderung 2020-2024 +38 % +30 % 

Gemeinden mit Aufwands- 
deckungsgrad <100 % 

2020-2024 42 29 

Geprüfte Gemeinden 
im Jahr 2025 Klaus Ludesch Schwarzach 

Bevölkerung 3.099 3.756 3.920 

Siedlungs- und Verkehrsfläche 1,7 km² 1,9 km² 1,6 km² 

Finanzkraft € 6.937.600 € 5.610.300 € 8.071.200 

Finanzschulden pro Kopf** € 4.392 € 2.312 € 946 

Wasserversorgung    

Gebührentarife Veränderung 2020-2026 +93 % +30 % +29 % 

Aufwendungen der Gemeinde 
pro m³ Verbrauch 

2020-2025 € 3,51 € 1,21 € 1,82 

Aufwandsdeckungsgrad  2020-2025 70 % 195 % 93 % 

Anteil an Gemeindeverschuldung 2025 21 % 3 % 0 % 

Abwasserbeseitigung     

Gebührentarife Veränderung 2020-2026 +45 % +30 % +28 % 

Aufwendungen der Gemeinde 
pro m³ Verbrauch 

2020-2025 € 5,73 € 2,15 € 2,43 

Aufwandsdeckungsgrad 2020-2025 103 % 260 % 146 % 

Anteil an Gemeindeverschuldung 2025 39 % 8 % 16 % 

* Zweipersonenhaushalt mit jährlichem Wasserverbrauch von 95 m³; inklusive Umsatzsteuer; 
ohne Gemeinden mit ausschließlicher Versorgung durch Genossenschaften 

** inklusive Finanzverbindlichkeiten unmittelbarer Mehrheitsbeteiligungen 

Quelle: Gemeinden, Statistik Austria, Landesstelle für Statistik; Berechnung Landes-Rechnungshof 
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Gebührensummen pro Gemeinde in Vorarlberg – Abb. 1 
eines Zweipersonenhaushalts für das Jahr 2025 in € inklusive Umsatzsteuer 
 

Wasserversorgung Abwasserbeseitigung 

             
 
Hinweis: nur Gemeinden mit Anschlussgrad an das öffentliche Wassernetz größer Null berücksichtigt 

Quelle: Verordnungen, Webseiten der Gemeinden (1.10.2025); Darstellung Landes-Rechnungshof 

 

Aufwandsdeckungsgrade in geprüften Gemeinden – 
Abb. 2 
in den Jahren 2020 bis 2025 in Prozent 
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* Wasserversorgung im Jahr 2020 enthält Gutschrift des Wasserverbands für das Vorjahr 

Quelle: Gemeinden; Berechnung Landes-Rechnungshof 
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Entwicklung der Tarife pro Kubikmeter in geprüften  
Gemeinden – Abb. 3 
in den Jahren 2020 bis 2026 in € inklusive Umsatzsteuer 
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Quelle: Gemeinden, Landesstelle für Statistik; Berechnung Landes-Rechnungshof 

 

 

 

Den Prüfbericht finden Sie unter:  
www.lrh-v.at/was-wir-bewegen/pruefberichte oder mit dem QR-Code 

 

Die Zusammenfassung in Einfacher Sprache ist abrufbar unter:  
www.lrh-v.at/einfache-sprache oder mit dem QR-Code 

 

 

Für Rückfragen 
Dr.in Brigitte Eggler-Bargehr 
Landes-Rechnungshof Vorarlberg 
+43 5574 / 53069-30110 
brigitte.eggler-bargehr@lrh-v.at 
www.lrh-v.at 

 

Hinweis: 
Lebenshaltungskostenindex 
+30 % 

http://www.lrh-v.at/was-wir-bewegen/pruefberichte
http://www.lrh-v.at/einfache-sprache

